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WIielmshaiMer Tageblatt
VkMH § pktk8 . erscheint^an jedem AeMag »nzklskl die einspaltige geile oder

" ' ' sg., sllr aus-
)I « ,p »KpN Der Preis beträgt Mr die einspall

Raum für hiesige Aufgeber 25 „
wärtige 85 Pfg ., im Nachrichtenteile Ei Pfg . — Anzeigen nein
entgegen die Geschäftsstelle Kronprinzenslratze 22, unsere Ailnah ».--
stellen, sowie die auswärtigen Anzeigenge,chäfte . — Fernsprecher
ktft die Schrisüeitung : Nr . UM , für dk Leschdftsstelle: Nr . iS.- - ZllgeZzeltWg für Wützelmshsdea und Mstringev- —-
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Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

« !« AiMhineftrllen: « adert gosusch. «Skerftraße SS. Stto Brockmllller, « Merftrape«». gehann Fangmann. Marktstratze», 8. Frier. Gökerstraße 8S. Drogerie«eil. Mdelmshasenerstraße 8!
zsr Aul'aaSmea von.Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötze», sowie kür teleptzonlsche Gespräche leine Sewöhr. —Bei gerichtlicher Anziehung der Anzelsenkoftenund bet 3ahlm>gseii>stelimig wird der volle Betrag berechnet
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Donnerstag, dm 28. Februar 1918. 44.Jahrgang.

Die Zriedenrbedmguilgen mit Rußland.
Abendbericht.

WTB.  Berlin,  28 . Febr., abtiids . (Amtlich.) Die Operationen
im Oste» nehmen den beabsichtigtenBeriauk. — Bon den andere» Kriegs-
sPpplätzennichts Neues.

Aeine besonderen Ereignisse.
WTB. Wien,  28 . Febr. Amtlich wird verlautbart : Westlichder

Dient» scheiterte ein Bvrjtvß der Italiener.
Der Chef des Gen« alstabeS.

Friedensbewegung.
Die Annahme der FriedrnsbeLingungeii.

Verli  n ^ 26. Febr . An der tzeutägen Reichs lagssitzung teilte
Kk Untevstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , Frecherr von dem
BWsche-Haddenhausen . fotzendes über dem Inhalt der vom Ruß-
llmd MMnommemerl MdiNMNigen mit : 1. Das Deutsche Reich und
SWand erklären die Beendigung des Kriegszustandes . Beide
Nationen sind entschlossen, fortan in Frieden und Freundschaft zu¬
sammen zn leben . Dre Gebiete , die westlich der den russischen in
Brest-Litowfl nritgeteilten Linien liegen , und zum rufsi chen Reich
Nhört haben, werden der territorialen Herrschaft Ruchands nicht
mehr unterstehen. Die Linie ist in Gegend Dünaiburg bis zur Ost-
KienzeKurlands zu verlegen . Aus der ehemaligen Zugehörigkeit
dieser Gebiete zum Russischen Reich werden in keiner Werse Vev-
sslichtungengegen Rußland erwachsen. Rußland verzichtet auf
Be Einmischung im die inneren Verhältnisse dieser Gebiete.
Deutschland umd Oesterreich-Ungarn -beabsichtigen, das zukünftige
Alicksal der Gebiete im Einvernehmen mit deren Bevölkerung zu
Mimmen. 2. Deutschland ist bereit , sobald der allgemeine Frieden
UMsssn und die russische Demobilisierung vollkommen durchge-
Mt ist, das östlich der oben genannten Linien belegen« Gebiet zu
wmien, soweit sich nicht aus Artikel 3 anderes ergibt . 3. Estland
m Livland werden von russischen Truppen umd Roter Garde ge-
«mt und von deutscher Polrzeimacht beseht bis die Landeseinrich-
M dw Sicherheit gewährleistet und di« staatliche Ordnung her-
Mt rst. Alle aus politischen Gründen verhafteten Landes-
Mohnersind sofort freizulassen . 4. Rußland schließt sofort Frie-
m mit der ukrainischen Volksrepublik . Ukraine und Finnland
«den ohne Bortrag von Len russischen Truppen und der Roten
mrde geräumt . 8. Rußland wird alles in seinen Kräften stehende
M>um alsbald die ordnungsmäßige Rückgabe der ostanaiolischen
Minzen an die Türkei sicherzustellen und erkennt die Abschaffung
«turklschen Kapitulationen am. 6a . Die völlige Demobilisierung
« rumschenHeeres , einschließlich der von der jetzigen Regierung
mWvildebm Heeresteile rst unverzüglich dmchzuführen . Sb. Die
WichenKriegsschiffe im Schwarzen Meer , in der Ostsee und im
msmeei find notwendig in»russische Häfen zu überführen und dort
MM allgemeinen Friedensschluss zu belassen ntzd sofort zu Äes-
Meren Die Kriegsschiffe der Entente im russischen Machtbereich

d« russischen Kriegsschiffe zu behandeln . 6e. Die Handels-
Miahn rm Schwarzem Meer und im der Ostsee wird wiWer auf-
x" "̂En . wie es im Waffenstillstandsvertrag vorgesehen war.

Mbnenräumem dafür hat sofort zu bogiinnen. Das Sperr-
tm Eismeer bleibt bis zum allgemeinen Friedensschluß be-

Der deutsch-russischeHandelsvertrag von 1904 tritt wie in
20 des Friedens mit der Ukraine wieder in Kraft

M  Wegfall der in Art . 11 Zisf . 3 des Handelsvertrages vor-
!Ms^ n besonderen Vergünstigungen für astatische Länder . Fer.

Ä E ganze erste Teil des Schlußprotokolls wieder herge-
kommen : Sicherung der Ausfuhrfreiheit und Aus-

Nzollfreiheit für Erze , alsbaflime Verhandluv « über Abschluß
2 ? »? ^ en Handelsvertrages . Sicherung der Meistbegünstigung
Mens bis Emde 192S auch für den Fall der Kündigung des

endlich VÄtimmungen entsprechend Artikel 7 Iff , 3
Absatz 1 ,î M ' ö 'dL « nrMt i^ r UkniE . ^ Died» sAngelegenheiten  werden gerege-lt auf Grundlage

U-^ chlnsse der erstem Lesung der deutsch-russischen Rechtskom-
Aon. sowest Beschluss« noch nicht gesatztsind . Ersatz der Auf-

k,^ ug«n für Kriegögefangene aus Grund des ' russischen Vor-
M -s. . Rußland wird deutsche Kommissionen zum Schuhe de-ut-
«(7 ^ rwaLaexangener , Zivilpersonen und Rückwanderer zulassen
^ mch Kräften unterstützen . 9. Rußland verpflichtet sich, «mt-

ooer amtlich unterstützte Agitation oder Propaganda gegen
verbündetem Regierungen und ihre Staaten umd Heeres-

ii,Zungen auch m den vom dem Zentralmächtem besetzten Ee-
j>-, " ^ UMstellem. 10. Vorstehend « Bedingungen find im 48 Stun-
lit ^ Zunehmen . Nusstsche Bevollmächtigte habem sich «mverzüg-
ni-i^5 Breffi-Lit -owfk zu begeben umd dort binnen drei Tagen dem
- Hu unterzeichnen , der innerhalb der nächstem zwei Wochen

nimrt fern muß.
svä-m -»> Die neuen Verhandlungen. . ^

Petersburg,  26 . Febr . (PTA .) Auf Anordnung des
llsanät̂ Volksbeauftragten wurde eine Abordnung nach Brest-Litowfl

den von der deutschen Regierung vorgeschlagenenund in der
I-H L N 24. Februar , 4 Uhr morgens, vom ausführenden Saupiaus-

ura angenommenen Frieden zu unterzeichnen. Mitglieder
wî t?BMsdelegation sind Trytzky, Dolksbeauftragter für auswärtige An-

efchiffcherm, Sokoliwff, Petrowfl und Aelexejefs, Mitglieder
urre, der sozialrevolutionären Linken, ferner Delegationsfelretär Ka-
- aosfe und militärische Sachverständige.

N - . - i Lenln . - ^ .
^ . Lg. Febr . Der „Lok.-MiH." meldet aus Gans:
«I, . Eer berichten aus Petersburg : In dev htstorrfchen
t zuna^der Sowjets gewann Lenim eine Gruppe der Frwdens-

V . ^ ine mit Beifall aufqenommene Erklärung : Dem
iMheißt  den Triumph unserer Bourgeoisie , die

Rutzlmrd.

die deutsche Armeeleitung mit der Bitte um Entsendung eines Verbindungs¬
offiziers zur Vereinheitlichung der gemeinsamenOperationen der deutschen
und polnischen Truppen gegen die Bolschewiki.

Die Einnahme von RevÄ.
WTB . Wien,  26 . Febr. Die Blätter weisen auf die große Bedeu¬

tung der Einnahme von Reval hin, womit den Deutscheneine der wichtig¬
sten Hafenstädte Rußlands in der Ostsee in die Hände gefallen ist. Durch
die Besitznahmedieses überaus wertvollen Stützpunktes werde die russische
Ostscefloiiein eine recht unangenehme Lage gebracht. Reval sei auch reich
an geschichtlichen Erinnerungen.

Rostow von den Sowjets besetzt.
WTB . Petersburg,  26 . Febr. Die Einnahme Rostows am

Don, die am 23. Februar durch die Sowjettruppen erfolgte, wird bestätigt.
Die Strabeakämpse, in denen die Sowjettruppen erfolgrnch waren, sind
beendet.

Die Bolschewikiverweigern die Pässe. ^
WTB . Rotterdam,  26 . Febr. „Nieuwe Rotterdamfche Cou¬

rant " meldet aus London : Auf der interalliierten Sozialistenlonferenz ver¬
las Camille Huysmans ein Telegramm, aus dem hervorgeht, daß die
Menschewikiund die russische sozialrevolutionäre Partei Delegierte für die
Kouserenz ernannt hatten, daß ihnen aber von den Bolschewikidie Pässe
verweigert wurden.

Von den Kriegsschauplätzen.
Von der Bakkanfront.

Trapezunt von dm Türken genommen.
Konstantinopel,  26 . Febr. Das Kriegspressequartier teilt mit:

Im Laufe des 24. Februar wurde auch Trapezunt vom Druckeder Räuber¬
banden befreit. Unsere zum SchutzeübersakwdenTruppen marschierten in
Kolonnen durch die Stadt und verfolgten die nach Osten ziehendenBanden.
Unsere Truppen drangen auch in die Stadt Mamachatun ein, deren größter
Teil von den Banden eingeäschertwurde. Die sich in der Richtung von
Erzerum zurückziehendenBanden mordeten und verwüsteten in den Dör¬
fern, die sie durchzogen, gegen 20Ü wehrlose Muselmanen.

Nord» und Südamerika.
Amerika.

-, 26. Febr . (Reuter.) Wilson genehmigte
Alabama , um Stickstoff aus der Lust für

und Düngemitteln zu gewinnen.

DeutscherR-eickstag.
Berlin,  26 . Feibr.

Vizepräsident Dr . Paaschs  eröffnet die Sitzung um 1.15
Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen.

Aba . A lpert (Welse ) regt an . den Sitz des Reichsausschussss
für den Wiederaufbau der Handelsflotte von Berlin nach «Wer der
freien Hansestädte zu verlegen.

Ministerialdirektor v. Aoncquterss  erwidert , eine Ver¬
legung nach einer der Hansestädte würde eine außerordentliche Er¬
schwerung und unerwünschte Verzögerung der Arbeiten bedeuten.

Abg . Heckfcher (sorkschr. Vp .) fragt an , welche Schritte
in jüngster Zeit unternommen worden sind, um das Los der deut¬
schen Ztvilgesangenen in Konzentratwnslagern Englands und
seiner Kolonien zu bessern.

Geh . L«a .-Rat v. Keller:  Die deutsche Regierung hat
überall , wo ihr Klagen zu Ohren gekommen sind, nachdrücklichste
Vorstellungen bei . der englischen Regierung erhoben und vielfach
Abhilfe erreicht.

Die erste Lesung des ReichshMshMsplaneswird hierauf
^ ^ ^ watssekretär v. Rödern  führt aus : Das neugKgründete
Re-ichswirtschaftsamt hat die Einrichtung neuer Stellen erfordert.
Neue Steuern sind erforderlich , sie können dom Reichstag aber erst
später zugeben , da die Beratungen im Bnndesrait noch nicht ab-

chlossen sind. Es sieht auch noch nicht fest, ob eine Zanschen-
«tzaebung erforderlich ist. Bei den Betriebsevweiter -ungen . ins-

ochondere der Post , hatten wir schon im vorigen Jahre mit einer
erheblichen Erhöhung der etatsmäßigen Mittel - und llnterbeamten-
stellen voMehen müssen. In diesem Jahre ist di« Zahl etwas ae-
ringer . Bei Len Reichseisenbahnen findet eine vermehrte Auf¬
besserung und Ergänzung des Fuhrparkes statt . Mi dem auch zur
Beratung stehenden Abandernngsgesetz und Kriegssteuergefetz han¬
delt es sich um «ine Vorschrift . Ich habe über den Betrag der in
den beiden letzten KrieNsiahren benötigten Kriegssteuern schon im
Dezember gesprochen. Ich kann ergänzend heute hinzufügen , daß
der Betrag der sogen. Kriegsgewinnsteuer mA Zuschlag voraussicht¬
lich SV- Milliarden überschreiten wird , daß die Kohlensteuer weÄer
in der letzten Zeit 70 Millionen im Monat gebracht hat , und daß
die Zigarettenstsuer den niedrigsten Betrag der Warensteuer reich¬
lich aufhebt . Wenn wir aus dem Krieg ohne ungedeckte Beträge
der Kriegssalbve herausgehen werden , so rst das auf die beiden Be¬
willigungen der letzten Jahre zurückzuführen. Die Vorlagen für
das kommende Rechnungsjahr werden Ihnen , da sie noch nicht im
Bundesrat durchberaten werden konnten , erst zu Ostern zugehen
können . Die Erörterung des Etats , die auch in früheren Jahren
der Beratung der Steuervorlage vorausging , wird im Hauptaus-
schuß die Zeit Vis zur Osterpaufe auch ziemlich ausfüllen . Ob wir
die Ihnen dann zuWhemoen Vorlagen schon als den ersten Schmitt
in die große am Ende des Krieges erforderliche Finanz ««fetzgebung
oder wieder als eine Zwischengesetzgebung wahrend der weiteren
Dauer des Krieges zu betrachten haben werden , steht noch dahin.
Aber, auch für den letzteren Fall werden unsere Gegner an der
Westfront an dem Willen und an der Kraft , den Endkamps finan¬
ziell auch an dieser Front zu bestehen, nicht zu zweifeln haben . Dre
Kapitalien unserer Sparer rüsten sich zu der im März wieder am-
zulegenden Kriegsanleihe . Zwei Mitglieder dieses Hauses der-
folgen diese Spartätigkeit des deutschen Volkes bei den Banken und
Sparkassen regelmäßig in den von ihnen herausgeaebencn Zeit-
schriften. Herr Geheimrat Riester im Bankarchiv . Herr Iustizrar
Eötnng im amtlichen Fachblatt des deutschen Sparkastenverbandes.
Im Februarheft der letzten Zeitschrift weist der Berliner Spar-
kassendirektor auf einen Zuwachs von dreieinhalb Milliarden bei
den deutschen Sparkassen im letzten Jahr und zwar noch Abbuchung
aller Zeichnungen der Sparer auf dre Kriegsanleihe hin . Er hebt
dis Tatsache Lervor . Last sich dis Zahl der Sparkassenbücher im LaLre

1917 um mindestens IV - Millionen vermehrt hat . Beide Zahlen
beweisen doch, Latz das km Kriege nun einmal schnell rollende Geld
in weite Kreise geflossen Ut. (Lebh . Beifall .)

Abg. Trimborn (Z .) : Aus den Darlegungen des Reichs¬
kanzlers über die Punkte des Wilsonschen Friedensprogiamms ist
aller Welt klar geworden , daß über die für die Zukunft der Völker
entscheidenden Fragen llebrreinstlmmung und in den stvittigen
Fragen Verhandlungsm öglichkeft besteht. Durch seine letzte Kund¬
gebung hat Präsident Wilson Hermesen, daß ihn die von Evobe-
rungsadsichten diktierten Versailler Krregsziele nicht abgehalten
haben , weiter Kr den Frieden tätig zu sein. Zwar geht er auf die
Anregungen Deutschlands und Oesterreich-Ungarns nicht weiter
ein , dafür hat er ftiiher allgemeine Bedingungen für den Frieden
aufaestellt . Der Kanzler hat sie gestern einer fein abgewogenen,
nüchternen und durchaus zutreffenden Betrachtung unterzogen.
Diesen Ergebnissen seiner Betrachtungen stimmen wir vollständig
zu. Besonders erfreulich erscheinen uns die bedeutsamen Aus¬
führungen des Reichskanzelrs über das vielumstrittene Belgien.

Der Vizekanzler zeigte eine erfreuliche Frische. (Heiterkeit .)
Dem von ihm entwickelten Programm stimmen wir zu. Alte For¬
derungen unserer Fraktion gelangen damit zu unserer Freude zur
Verwirklichung . Daraus ergibt sich das Unhaltbare der Behaup¬
tung . Latz Las Zentrum die neue Mehrheitsbildung durch politi¬
sche Konzession zu Gunsten der Jesuiten erkauft hätte . Ueber das
vereinbarte Programm «hinaus hat jeder Teil volle Aktionsfreiheit.
Der Reichskanzler hat gestern mit Recht die elsatz-lothringrsche
Frage als eine rein deutsche Frage bezeichnet. Die Kriegslage ist.
Gott fei Dank . gut . Die neuen scharfen Maßnahmen gegen den
Schleichhandel begrüßen wir . Das Durchhalten des deutschen Vcst-
kes in diesem Kriege ist eine historische Leistung , an der Kinder und
Kindeskinder sich noch erfreuen werden . Die Regierung könnte
große Ersparnisse machen, wenn sie Zentralstellen , die nicht unbe¬
dingt nach Berlin gehören , anderwärts unterbrächte . Wir haben
Vertrauen zur Reichskeitung . Es ist richtia , daß au der guten
Lösung der preußischen Wahlrechtsfrage auch das Reich erhebliches
Interesse hat.

llnterstoatssekretär Frecher * v . d. Du ssch « - Hadden¬
hausen  teilt die an anderer Stelle wieLergegebenen Friedens¬
bedingungen für Rußland mit und fügt hinzu : Die russischeDele¬
gation . zu der auch Herr Trotzku und Herr Joffe gehören sollen ist
bereits von Petersburg abgermst . Sie haben aber einen unfrei¬willigen Aufenthalt nördlich von Pskow dadurch erlitten , daß dort
eine Brücke gesprengt worden war . Sie werden aber im Laufe
dieser Nacht in Brest -Litowfl einireffen . In Brest -Litowfl ist die
deutschê und die Äterreichisch-iinaarische Delegation bereits ver¬
sammelt . Die türkische und bulgarische wird im Laufe des heutigen
Tages dort erwartet.

Abg . Scheidemann:  Wir bekunden vor aller Welt , daß
die Politik , dre gegen Rußland getrieben wordkn ist. nicht unsere
Politik war . Mit Beifall hat man hier ernst die Erklärung des
Reichskanzlers vernommen , daß er für das Selbstbestimmungsrecht
der Völker eintreten wolle . Mit Belgien kann man in Frieden und
Freundschaft nur leben , wenn dessen Selbständigkeit ficheroestellt
M. Wir wollen keine Demütigung unserer Gegner , keinen Macht-
frisden , sondern einen Frieden , der auf Freiheit . Freundschaft und
aus gegenseitigem Vertrauen der Völker beruht . Große Erregung
herrscht über die Ernährungsschwieriakeiten und die Wahlrechts-
verMleppung . Wir freuen uns der Entschiedenheit , mit der Herr
v. Payer für das gleiche Wahlrecht eingetreten ist. Die Regierung
hat bei diesem Kampfe das ganze Volk hinter fick.

Staatssekretär deL Reichsamts des Innern WaIlraf:  Meine Auf¬
fassung vom Streik weicht von der des Vorredners wesentlich ab. Nach
ihr ist die ganze Streikbewegung aus der berechtigten Unzufriedenheit der
Massen heraus gewachsen, der Reichskanzlerhat gestern schon dargeleqt, daß
der Streik nicht das geringste Mittel sei, den Krieg zu verkürzen. Ich bin
anderer Meinung. Die Streikbewegung durch die Bolschewistenfand zu¬
nächst in Oesterreich-Ungarn Boden, wo als Anlaß die Herabsetzung der
Mehlrattonen genommen wurde. Daß in Deutschland versuchtworden ist,
eine Stimmung zu wecken, die zn Streiks führt, steht vollständig fest. Nach
einer Mitteilung des preußischen Ministeriums des Innern ist fesigestellt,
daß die Einfchwuggeluug aufreizender Flugblätter und deutsch-feindlicher
Schriften von der Schweiz aus zugenommen hat. Auch im Westen gehen
unseren Soldaten fortgesetztFlugblätter zu. Den Arbeiterorganisationen,
die den Streik aufs schärfste verurteilt haben, gebührt der Dam des Vater¬
landes . (Beifall.) Organisationen zm Vorbereitung des Streikes müssen
bestanden haben. Im Osten sorgt unsere Wehrmacht für Ordnung in den
von den BolschewistenverwüstetenRandländern und vor ihr bricht der Rest
der ruffischen Wehrmacht wie ein Kartenhaus zusammen. Unsere Front im
Westen steht unerschüttert. Wir sind dem Ziel nahe und um so näher, je
fester und einiger wir zusammenftehen. Wenn jetzt als Folgen dieses ge¬
waltigen Krieges neue Gedankenungestüm nach Gestaltung rmgen, so habe
ich den festen Glauben, daß unser deutschesVaterland , in dem die Wiege
der sozialen Politik gestanden hat und das so mannigfach freiheitlicheGe¬
danken hervorgebracht hat, trotz alledem die Kraft finden wird, auch diesen
neuen Gedanken nach deutsch« Art i» wohlüberlegter friedlich» Weise zur
Lösung zu bringen.

Abg. Dr . Heydevrandt (kons .) : In der Beurteilung des Streiks
sind wir vollständig mit dem Staatssekretär ein« Meinung. Ohne unsere
Heeresleitung und unser prachtvolles He« , deren Leistungen alles über¬
steigen, was die deutsche Geschichte kennnt, wäre ein solches Ergebnis nicht
möglichgewesen. Was in Rußland « reicht ist, verdankenwir dem deutschen
Heere und dem deutschen Schwert. Nun zum preußischenWahlrecht. Der
deutsche Reichstag Hai kein sachlichesRecht, üb« die preußischeAngelegen¬
heit zu reden. Man hätte es uns « sparen sollen, uns hi« von einem
Württemberg« Vorhaltungen machen zu lassen. Die Württemberg« odör
Bayern werden sich das auch nicht gefallen lassen, wenn die Preußen in
ihre Angelegenheitenhineinreden wollten. Trotz des großen Bedürfnisses

eichskanzlerGraf Herlling:  Der Vorredner hat anerkannt, daß
das Programm des Vizekanzlers, wie « es gestern ausgesprochenhat, eine
Abweichung von dem, was ich am 29. November auszuführen die Ehre
hatte, nicht aufweist. Trotzdem hat er die Rede eine parteipolitische Rede
schlimmsterArt genannt. Ich glaube, daß dieser Vorwurf bei ruhigem
Nachdenkennicht als begründet angesehen werden kann. Drei Punkte hat
der Vorredner hervorgehoben, auf die ich deshalb in oller Kürze eingehe.
Er hat gemeint, d« Vizekanzler hätte der äußersten Rechten es verwehren
wollen, auch ihre Kriegsziele mit aller Entschiedenheitin der Oeffentlichkeit
zu vertreten. Ich glaube, daZ »st ein Irrtum . Soweit ich die Rede des
Vizekanzlers verstanden habe, hat er ausdrücklich gesagt, daß die Krieas-
ziele für beide Seiten zur Diskussion freigegebenseien. Er hat nur gewisse
Voraünas aet adelt.  dje dev .Schein « « ecken küMts». M «h sni der eine»



MW MMp TM M TSNke d'kr Timst M RWMW HMr lKMe . Der
Vizekanzler hat dann vom preußischen Wahlrecht gesprochen. Auch dazu
nmtz rch sagen, daß der Borwurf , als ob der Vizekanzlerdie Kompetenz des
^ksrches ans diesem MebiM.hätte betorrsu wollÄr- nicht stichhaltig ist. Der
BrzchmMr Hat anKdrLMch gefast, daß es eine «merpolitkscheAngeleM«»

^ , deutsches :vou emyertum MaMwAryou.
auf allen Seiten des Hauses : Helsen Sie dazu ! Der Vorredner hat mit
besonderemNachdruck hervorgehoden, der Vizekanzlerhabe die Aeußerungen
gewisserMitglieder der äußersten Rechten auf eine Stufe gestellt mit den¬
jenigen, die am Streik beteiligt waren. Bei näherem Zusehen werden Sie
»nden , daß dieser Vorwurf nicht berechtigt ist. Der Vizekanzler hat aus¬
drücklich bei diesem Punkt einen Strich gemacht zwischendem Streik und
den Anderen, und hat ausdrücklichgesagt: Auch außerhalb der Streikbewe¬
gung sind von rechts und links zu weitgehendeAeußerungen gefallen. Be¬
graben Sie einmal das Kriegsbeil, helfen Sie uns. daß wir einheitlichzu¬
sammenstehen. (Beifall.)

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 11 Uhr : W-iterberatung des
Etats.

Mrine.
PersonälverSnderungen jin brr Armee.  Es sind

befördert : zu Hauptleuten : die Oblts . Döhrmann (Aurich). Brüne
(Bremen), Reil (Oldenburg), Ehrig (Osnabrück) ; zu Lts . d. Res. die Vize-
feldwebel Griese (Oldenburg), Biehl (Osnabrück), Schmidt, H. (Olden¬
burg). - - Generalmajor v. Stamford , im Frieden Kommandeur der 3.
Feldart .-Brich, ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchsunter Ver¬
leihung des Charakters als Generalleutnant mit der gesetzt. Pension zur
Disposition gestellt.

Zur Heimkehr De« Hilfskreuzer» »Wolf- .
— Berlin , 25. Febr. Der Kaiser hat aus Anlaß der Rückkehr

S . M . Hilfskreuzer „Wolf" an den Kommandanten, Fregattenkapitän
Nerger folgendes Telegramm gerichtet: „Ich heiße Sie und Ihre tapfere
Besatzungnach langer, erfolgreicher Kreuzfahrt durch alle Ozeane herzlichst
willkommenin der Heimat. Indem ich Ihnen hiermit den Orden Pour te
Merite verleihe, lasse ich für den Stab und die Besatzungdes Hilfskreuzers
eine Anzahl Eiserner Kreuze erster und zweiter Klasse folgen. Ihnen allen
wünscheich frohes Wiedersehen mit den Ihrigen und gute Erholung nach
langen Entbehrungen und Anstrengungen. Wilhelm I . R."

— Bremen, 27. Febr. Die Handelskammer hat an den Kommandan¬
ten des Hilfskreuzers „Wolf", Herrn Fregattenkapitän Nerger folgenden
Glückwunschgerichtet: „Mit frohem Herzen hat die bremischeKaufmann¬
schaft gestern die Kunde vernommen, daß Sie nach fünfvierteljähriger er¬
folgreicher Kreuzfahrt glücklich in den Heimathafen zurückgelehrtsind, und
begrüßt Sie in der Heimat auf das herzlichste. Nachdemdie deutsche Flag
seit nunmehr über drei Jahren vom Weltmeer verschwundenist, wird ...
zeden echten Deutschen erfreuen, durch Ihre Fahrt wiederum bestätigt zu
sehen, daß der Geist der allen wagemutigen Seefahrer, der die Geschichte dev
deutschen Hansa durchweht, noch m unserem Volke lebendig ist. Unser Voll
wird sich seinen berechtigten Anteil an Seehandel und Schiffahrt, den es
sich seit dem frühen Mittelalter bewahrt hat, auch in diesem Kriege nicht
von den Engländern rauben lassen."

— Kiel, 26. Febr. Der Stadt Kiel ist folgender Fernspruch zuge¬
gangen : An Herrn Oberbürgermeister Lindemann und Herrn Stadtver-
vrdnetenvorsteher Dr . Ahlmcmn! Die Bürgerschaft der Reichskriegshafen¬
stadt Kiel bitte meinen, der Offiziere und Mannschaften S . M . Hilfskreuzer
„Wolf" tiefempfundenen Dank entgegennehmenzu wollen für die hemlichen
Willkommensgrüße zur Rückkehrin die Heimat. Die öffentlichenZeichen
froher Anteilnahme der Bevölkerung Kiels haben uns gerade in diesen
ernsten Zeiten mit besonderer Freud« erfüllt. Nerger, Fregattenkapitän
und Kommandant S . M . Hilfskreuzer „Wolf".

— Kiel, 26. Febr . Die Besatzung des Hilfskreuzers „Wolf" konnte
am Montag Angehörige an Bord begrüßen. Die Freude nach so langer
Zeit war natürlich groß. Nachmittags hatte die Besatzung den ersten Land¬
urlaub auf heimamchem Boden, überall herzlichst begrüßt. Von den
Kriegsgefangenen wurden im Laufe des Tages Kranke und Verwundete
an Kieler Lazarette abgegeben. Die übrige bunte Gesellschaft unfreiwilliger
Gäste des berühmten Hilfskreuzers war beim Packen ihrer Habe ; sie wird
wahrscheinlichin den Nachtstunden Kiel verlassen und in ein Gefangenen¬
lager übergesührt werden.

— Newyork, 26. Febr . (Reuter.) Der deutsche Hilfskreuzer „Wolf"
versenkte während seiner Ibmonatigen Kreuzfahrt vermutlich 11 Schiffe im
Indischen und Stillen Ozean und machte die Besatzungenzu Gefangenen.
Diese Schisse, die seit längerer Zeit als vermißt gemeldet wurden, sind die
Dampfer „Turrittella ", „Janna " „Wordsworth , „Pee" und die Segel¬
schiffe „Merane ", „Minsww ", „Belage", „Lncore , „Matane ", „Hitschi
Maru ", „Jgotz Mendi". „Turrittelli ", der ein unbewaffnetes Handels¬
schiff und nicht Kreuzer war , wurde vom „Wolf" im Februar 1917 ge¬
kapert und eine deutsche Prisenbesatzung an Bord gebracht. „Turrittelli"
wurde dann zum Minenlegen ausgerüstet, aber wenige Tage darauf von
einem britischen Kriegsschiffgestellt, worauf die Prisenbesatzung den „Tur¬
rittelli " versenke und selbst zu Gefangenen gemacht wurde.
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hölft werden . Sollten nach dem Kriege die Preise wieder niedriger
werden , so lagn jederzeit eine HerMetzuny der Versichrrungssumme
bskmsprtickstwerden . Durch WnWche Msgsr verursachte Schaden
bezahlen die Gesellschaften nicht, Meß iniisien besonders versickert
werden.

Kriegsbeschädigtensürsorge. An der König!, vereinigten MaWnen-
bauschule Altona beginnt der' im Sommeryalbsahr stattsindende Unterricht
am 3. 4. 1918. Voraussichtlich wird von Abteilung II (Maschinenbau¬
schule) Klaffe 4 geführt werden. Kriegsbeschädigten Schülern kann nach
einem Erlaß des zuständigen Ministers das Schulgeld erlassen werden.

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern an der Ecke der Roon-
und Oldenburgerstraße. Dort war im ersten Stockwerkein Mädchen mit
der Fensterreinigung beschäftigt, stürzte infolge des heftigen Sturmes ab
und siel auf den Bürgersteig der Roonstraße. Die Bedauernswerte wurde
sofort nach dem städtischenKrankenhaus geschafft, wo sich ergab, daß sie
glücklicherweisenur leichte Verletzungen erlitten hat.

dmgeqencl u. Provinz.
Twistriuge», 26. Febr . Ein Raubanfall wurde vorgestern morgen

von einem Landstreicher gegen die allein im Hause anwesende Tochter des
Landwirts Meyer verübt. Der Unbekannt« trat in die Wohnung, verlangte
sofort Geld und schlug, als ihm das verweigert wurde, das Mädchen mit
einem Knüppel nieder. Da er in einem Nebenraume Schritte hörte, ließ
er von seinem Opfer ab und ergriff ,die Flucht.

Ohrweae, 25. Febr . Eine Ehefrau hier hat ihr vierjähriges Kind er¬
mordet und sich dann selber das Leben zu nehmen versucht.

Oldenburg, 27. Febr. Hoftrauer wird wegen Ablebens des Groß¬
herzogs von Mecklenburg-Streich auf die Dauer von zehn Tagen angelegt.

Bremen, 27. Febr. AuS Anlaß des Geburtstages des Zaren
Ferdinand der Bulgaren fand gestern in Hillmanns Hotel eine Feier statt.

Emden, 24. Febr . In der letzten Sitzung des Bürgerdorsteherkvllegi-
ums wurde die Geschästsübersichtder städtischenSpar - und Leihrassevor¬
gelegt. Die Einlagen belaufen sich auf 8 007 238,79 Mark. Genehmigt
wurde der Beitritt der Stadt zur Deutschen Gesellschaft für deutschesRecht,
da die Einrichtung eines kommunalen Schiedsgerichts zweckmäßigerscheint.
Man will dadurch erreichen, daß die Gerichte sich nicht mit Kleinigkeitenzu
beschäftigenbrauchen.

Großenmeer, 25. Fehr. Eine ganze Reihe von Eingesessenenhat
den Verlust ihrer Fleischwaren zu beklagen. Sie hatten nämlich ihre Vor¬
räte in das Räucherhaus der Frau Westerholt gebracht. ES handelt sich
um 7 Schinken, 2 Seiten Speck und um 100 Würste.

Marienhafe , 25. Febr . Gestern nachmittag ereignete sich hier ein
Unglücksfall. Der 14jährige Sohn des Tierarztes Steffens von hier
stürzte vom Pferde uns blieb mit dem Fuß im Steigbügel hängen. In
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ttus den ladestädten.
* Wilhelmshaven , 27. Februar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ostfriesland-Olden-
burg : Möhring , Fahrer , Holzdorf ; Heiken, Ers.-Res., Imst ; Kaiser, Kano¬
nier, Wüppels : Jürgens , Schütze, Fedderwardergroden ; Zimmer, Mus¬
ketier, Leer ; Lambertus , Ers.-Res., Nordgeorgsfehn.

Das Bürgervorsteherkolleginmhielt gestern abend 6 Uhr in Gegen¬
wart des Magistrats im Rathaussaal eine öffentliche Sitzung ab, in welcher
die Einführung der am 4. Februar gewählten vier Bürgervorsteher, der
Herren Apelt, Franke, Heine und Kuhlmann erfolgt. Im Anschluß hieran
wurde die Wahl des Wortführers und Schriftführers, sowie deren Stell¬
vertreter, ferner die Bildung der Ausschüße vorgenommen. — Der Bericht
über die Sitzung mußte wegen Raummangels znrückgestelltwerden.

Schatzanweisrmgszeschäft. Es scheint noch nicht hinläng¬
lich bekannt zu sein» daß die Reichsbank zur vorteilhaften
Unterbringung der im Reiche vorhandenen flüssigen Gelder
fortgesetzt sogen, unverzinsliche Reichsschatzanweisungenab¬
gibt , die in Beträgen von -Ä 80V, 1000, 10 000, 100 000,
1000 000 vorrätig gehalten werden. Der Zinsfuß beträgt
Gei einer Laufzeit der Schatzanweisungen, die vom Geld¬
geber je nach seinem persönlichen Wunsche bestimmt wird,
-von 14—29 Tagen 4 °/o, von 30—90 Tagen 4V«V». Reichs-
ßchatzanweisungen mit kürzerer als I4tägiger und längerer
als VOtägigerLaufzett werden nicht abgegeben. Denjenigen
Käufern von unverzinslichen Schatzanweisungen» welche
unter Belastung der Stücke im Depot der Reichsbank sich ver¬
pflichten, den Erlös der fällig werdenden Schatzanweisungen
auf die nächste Kriegsanleihe zu verwenden, wird ein Vor¬
zugssatz von 4V- V». bei Beträgen von »fl 8000000 und
mehr 4°/i «V» gewährt . Der Zinsbetrag wird gleich bei der
Hergabe des Geldes festgesteüt und dem Käufer imVoraus
vergütet.

IMS Mark BelohnnU k Nächtliche Einbrecher drangen vorgestern
in die Geschäftsräume der Firma Georg Bartling u. Söhne, Roonstraße,
ein und entwendeten dort beträchtlich« Beengen von Dienstkleidungsstoffen:

dieser Lage wurde er eine Strecke wett mitgeschleist.
erlitt erhebliche Verletzungen.

Der Verunglückte

GeriMsverkancNrmasn
Ratibor.  25 . FeLr . Wegen Bigamie wurde der 50jährige

Ingenieur Otto Wurdelmann aus Berlin vor der Strafkammer an-
geklaat . Er hatte sich von seiner 1813 verstorbenen Schwägerin
«ine Sterbenrkunde verschafft, auf welche er durch eine kleine Kor¬
rektur den Namen seiner Frau setzte, mit der er schon damals in
Scheidung lag . So erweckte er den Anschein, als wenn seine Frau
gestorben wäre und verheiratete sich im Jahre 1916 unter Vor¬
legung der aefMchten Sterbevrkunde erneut mit einer 27 jährigen
Dame aus Petersdorf im Riesengebirge , obwohl er von seiner
früheren Frau , die noch lebte , noch nicht geschieden war . Vor dem
Gericht gab er als Entschuldigung an . daß er das Kneipenleben satt
aehaüt und sich nach einer geordneten Häuslichkeit gesehnt habe.
Das Gericht erkannte ihm auch mildernde Umstände zu. verurteilt«
ihn aber wegen Urkundenfälschung und Bigamie zu zwei Jahren
Eefänanis.

Erfurt ., 27 . Febr . Die Strafkammer verurteilte den Ge¬
sundbeter . früheren Handelsmann Wilhelm Müller aus Cölleda
wegen seines asmeiNoefährlichen Treibens als Kurpfuscher zu fünf
Jahren Zuchthaus . Müller hatte eine große Anzahl Patienten an
sich gelockt und ihnen für seine schwindelhafte Behandlung große
Summen abgenommen.

Vermisstes.
—- Neuß.  26 . Febr . Jakob Koch, der berühmteste und er¬

folgreichste deutsche Ringkämpfer , ist in seiner Vaterstadt Neuß ge¬
storben . Er hat nur ein Alter von 48 Jahren erreicht . Von Beruf
war Koch, der sich sportlich zuerst als Turner betätigt hatte , ehe
er Ringer wurde , Zimmermann . ^

—* Lorbeeren von heut « ! Der Operetten -Tenor
am Salzburger Stadt -Theater hat zu seinem Benefiz geschenkt er¬
halten : 7 Paar Schuhe , 8 Anzüge , 5 Kilogramm Kaffee . 2000 Kr.
Baargeld . 1 BrillantriNg im Werte von 1200 Kronen . Manschetten-
knöpse mit Brillanten , 2000 Zigaretten , eine anderthalb Meter
lange Wurst , 9 Flaschen Wein und noch 51 Stück andere wertvolle
Sachen.

—* Plattdeutsche Predigten  sind seit einigen
Jahren hier und da wieder in Niederdeutschland gehalten
worden. Auf der Tagung von Freunden der Dorfkirche in
Stendal im Herbst 1917 sprach Pastor Klaehre über dis
Frage , in welcher Weise die Kirche die Volkssprache nutzbar
machen könne und fand mit seinen Darlegungen den Beifall
der Kirchenbehörde. Die Gemeinden Voldekow und Putzer
in Vorpommern lassen vierteljährlich eine plattdeutsche Pre¬
digt halten . Der eifrigste und rührigste Verfechter ist wohl
Pastor Hansen in Kropp bei Schleswig, früher Pellworm.
Ihm verdanken wir das plattdeutsche Gesangbuch, und neuer¬
dings hat er, feldgrauen Wünschen nachkommend, eine platt¬
deutsche Predigt im Druck erscheinen lasten nach Art der
Traktätchen . Priester in Blomberg (Lippe) verlegt diese
beachtenswerte Neuerscheinung; die einzelne Predigt kostet
10 Pf . Da hier eine nicht zu unterschätzendereligiöse Ver¬
tiefung angestrebt wird , kann man dem Versuche nur einen
Erfolg wünschen, der zur Fortsetzung ermuntert.

Vriekkalten.
L. Die Entschädigung wird an alle Verheirateten gezahlt, mit

Ausnahme an Staats - und Kommunalbeamte, die von ihrer Behörde Woh¬
nungsgeldzuschuß beziehen oder eine Dienstwohnung inne haben oder wo
gleichzeitig im Gehalt ein Wohmmgsgeldzuschnß enthalten ist. Da Sie
Ihr volles Zivildienstcinkommenblichen , würden Sie also keinen Anspruch
aus die 60 Pfennig pro Tag habe».

Letzte Meldungen.
Febr. (Amtlich.) Da» « roß» Hanpt-

zierstuche und Sergen sowie
' auf die Wiederbeschaffung

ausgesetzt und warnt vor

Es wurden
farbige
der Stoj.

Feuerverfichonmg aachprüfen. Es dürft«
daß di« Verstcherungsaesellschasten niM vsyifl
schaden nach jetzigen Kck«asprsifen zu hMchlen.
für die Friedenspreise maßgebend find , dte bei

hermrg galten . Für di« höheren Preise , ist der
Versicherer" Mid mu î seinen Teil des Schadens tragen ! Es emp¬
fiehlt sich deshalb , bei den Gesellschaften den Antra« zu stellen,

bekannt sein,
. . . find, Brand-
oadern daß hier-
bschluß der Ber-
lerstchärte Sesbst-

WTB. Berlin . , 7.
quartier meldet:

Westlicher SriegSschanplaiir
U« der Mer wurden einige Belgier gesange«. A« der flandrische»

Front , beiderseits der Scarpe , ,« der Champagne und aus dem östliche«
Maasufer lebte die Artillerietätigkeü am Abend auf.

Vielfach kam es zu heftigen Lustkämpse». Ein einheitlicher Angriff
englischerFlieger gegen mrsere Ballone zwischen Oise und Aisne scheiterte.
Wir schosse» gestern 15 feindlich« Flugzeug« und 8 Fesselballon« ab. Hauvt-
man» Ritter von Tuffchek errang seine« S4. Lnftsieg. Geft. Saffner brachte
bei einem Fluge 2 Fesselballone zum Absturz.

Oestlicher KriegSschaaplatzr
Heeresgruppe Eichhorn: Nördlich von Dorpat «ahm« » wir zwei

russische Regimenter bei ihrem Rückmarschgesange«,

HeeresgruppeLinsmgenr Fr, Kr UftAne MM Wi MM
taillou, das sich bei Porostyffchew (30 Kilometer östlich von
unserm Vormarsch stellte, unter Verluste« zerstreut. Südlich von
drangen uns« « Truppen bis Barditschewvor, in Sremenez(jüdL?
Dubno) nahmen wir de« Stab eines russischen Generalkommando,̂
einen Divisionsstab sowie LOS Man« gefangen. «

MazedonischeFron «:
Englische Abteilungen, die über den Butkowo-Flnß gegen die

rischen Stellungen vordrangen, wurden im Gegenstoßzurückgeworst» '
Italienische , Kriegsschauplatz:  ^

Nichts Neues. ,
Der Erste Generalquartiermeisterr Sndrndorst,

Der N - Boot - Bericht.
WTB , Berlin,  26 . Febr , (Amtlich.) Aus dem nördlichen

schauplatze vernichteten unsere U-Boote IS OVO Vr.-R.-Tonnen sei
Handelsschiffsraum. Di« meistenSchisse wurde» an der englisch«,
unter erheblicher seindlicher Gegenwirkungvernichtet, unter ihn«, >>,.
wassnete englischeDampfer „Athenir" (4078 Br.-Ä.-T.). Ein and--,
Dampfer von mindestens4000 Br.-R.-T. wurde als größtes SM ^
Geleitzuges in geschickt durchgrsührtemAngriff abgeschosse«. z, !, .».
Dampfer wäre» tiesbeladm. "^

Der Chef des Admiralstabesder
WTB. Berlin,  28 . Febr. (Nichtamtlich.) Die Erörtern«- d,

Ernährungsschwieriglettennimmt seit Ende vorigen Jahres in der
scheu Oeskenmchkeit breite» Raum ei«. Die Zeitungen sind gesM
meist tiefsinnigenBetrachtungenüber den Einfluß des U-Boot-tzrsi-z
den steigendenMangel an Lebensmitteln, mit neidischemSeiteM« „
die durch die deutsch-russischen Friedensverbandlunge« fich vorbernpch
Bessernngder Lebensmittelverhältniffeder Mittelmächte. Dem ErnLhWÜ.
Pessimismus geben die Leiter des englischenLebenmittelamtesttesj«,j»
Ausdrnck. Der „Times" vom 2. 2. zusolg« sagte Brothers in «im, I-,
sammlungvon Vertreter» der englischen Landwirte, die nächsten acht Rom
find die gefährlichste Zeit in der Geschichte Englands. Laut „Daily
graph" vorn 25. 1. warnte Lord Ronddm das P̂ublikum̂ davor, nicht

glauben,
werden. .. .. „ . . . . .. . ..
erwähnt, daß die zur See einkommenden Fleischrinfuhren kaum weit« AI
für den Bedarf des Heeres ausreichemwährend vor dem Kriege 4KU
des Fleischbedarssder bürgerlichenBevölkerung durch Einfuhr brschM
wurde. Der englisch« Armeerat setzte daher dir Lebensmittelration sisidrI
in England üienendeil Truppen «nd Pferde zwecks Ersparungvon Frchj
raum bedeuteich herab.

» »
WTB . Berlin.  27 . Febr. Die Morgenblätter äußern ßhI

säst sämtlich mit großer Befriedigung über di« FriedensverhandlUI
gen mit Rußland . Die „Volisztg ." schreibt: Das schnelleB«i !
gehen des deutschenHeeres rettete Millionen Deutschen die Freistil
und Tausenden das Leben.

WTB . Neustrelitz,  26 . Febr. Me die ,,LanÄeszeü»R' I
erfährt, wird Prinz Heinrich von Preußen als Vertreter st
Kaisers an den Beisetzungssererlichkeiten Leilnehmen. Der EchI
Herzog «nd die Großherzog.n von Mecklenburg-Schwerin trch,
heute nachmittag 4 Uhr hier ein. Zm Gefolge besand fich«. «. stf
fchwerinscheStaatsminister Dr . Langseld.

Köln,  28 . Febr. Die „Köln . Bolksztg ." meldet aus
dam: Das Dias -Bureau meldet aus Newyork: Gompers, st
Sekretär der amerikanischen Gewerkschaften, teilte mit , daß er«
Lrgien, dem Generalsekretär der deutschen sreien Gewerkschaft«, I
eine Einladung empsangen habe, an einer Konferenz zur Heist, I
führung des Friedens teilzunehmen. Gompers antwortete,
kein amerikaniicher Arbeiter einem deutschen begegnen wolle. !
Einladung war Gompers durch den Vorsitzenden der holliinWks
Gewerkschaftenübermittelt worden.

WTB . Wien,  26 . Febr. Am Nachmittag fand im
ordnetenhause eine gemeinsame Beratung der Vertreter der M »1
Tschechen, Südslawen und Italiener üb« die gegenwärtige psliii, I
sche Lagestatt. Die Partsen des Herrenhauses hielten heute Ml
falls Beratungen ab. Wie verlautet , beschloßdis Vrrfassungsyackj
rn der morgigen Plenarsitzung des Herrenhauses eine Entschlieft«
einzubringen , worin dem Grafen Czernin das Vertrauen arK
sprachenund das Festhalten an dem Bündnis mit Deutschland st
tont wird. Die Resolution wird gemei nsam und im EinvernehAl
mit der Mittelpartei des Herrenhauses eingebracht werden. I

Tll . Budapest,  26 . Febr. Von der Salonikifrout ki» i>
von vertrauenswürdiger Quelle die Nachricht» daß unter den!
bischen Truppen vor einigen Tagen e>n großer Ausrnhr entftck
der fich gegen die Franzosen richtete. Den mehrfachen ÄnstreiW»
gen der Franzosen gelang es, die aufrührerischen Serben niediO
ringen . 28 serbisch: Offiziere wurden verhaktet und auf der SiO
erschossen.

Rotterdam,  28 . Febr. Das „Allg . Handelsblad meistj
aus London, daß heute für London und die sechs umliegenden E>
schäften der Rationierungsplan in Wirksamkeit tritt , der fiÄ^»
zehn Millionen Menschen ausdehnt . Butter . Margav n« und Will
werden rationiert , und man erhofft davon das End« der Nahninstl
Mittel-Polonäsen . , I

Rotterdam.  28 . Febr. Wie die „Times " ans PeterM I
melden, haben fich der japanische und der amerikanische Botschaft« !
sowie die Geschäftsträger von China , Siam und Brafilren mit MI
Personal , zusammen rund 158 Personen , von Petersburg nach s»
Inland , vermutlich nach Malta oder Wologda an der fibin!«»
Bahn begeben. I

WTB . Kopenhagen,  26 . Febr. Der Berichterstatter«« I
„Sozialdemokraten " drahtet von der Insel Eckeroe (AlandsinW
Seitdem drei schwedische Kriegsschiffe in der Nähe der Insel MI
geworfen haben, herrscht dort Ruhe. Die Zeitungsmeldunqen »st
die Grausamkeiten find stark übertrieben. Die russischenSslM >j
erklärten, daß sie lieber heute als morgen die Alandsinseln
lassen und nach Rußland zurückkehrenmöchten.

WTB . Stockholm.  27 . Febr. Der schwedischeN-ttE I
dampker „Vineta " wurde vom Eis getrosten und sank. .

WTB . Stockhokm,  27 . Febr. Die von den schwedische« m
dänische» Sozialdemokraten angebahnte Vermittlung zwischen st
Roten «nd Weißen Garde macht Fortschr, tte. .

WTB . Bern,  26 . Febr. Di « „Times " melden ans WaW
ton vom 22. Februar : Der Lebensmittelkontrolleur Hoover m»
den Oftstaaten Mitteilung von einer bevorstehenden Lebens»»«" I
knappheit, die vermutlich 60 Tage anhalten werde. . . 1

WTB . Vern,  26 . Febr. Die itastenische Grenze ist seit WI
früh wieder geöffnet. I

WTB . Bern,  26 . Febr. „Seeolo " zufolge wird der
aungsminister Crespi Ende dieses Monats sich abermals nach So»»'
begeben, um über Fragen der Ectreideversorgung Italiens zu
handeln. . .

Basel,  26 . Febr. Den „Basler Nachrichten" zufolge E l
nnnmehr aus dem britischen Hauptquartier offiziell bechittigt, HI
die Ablösung der französischen Front bis südlich St . Quentin »UI
die Engländer innerhalb zweier Monate rn aller Form und
vor sich gegangen sei. Die englische Front besitzt jetzt «ine
«nng von 180 Kilometern . * .

Tll . Zürich,  28 . Febr. Römische Zeitungen melden, daß ktz
serbisch« Parlament von der Regierung zum 20. März nach Koch»2
rufen worden Ist. „Serolo " und „Corriere della Sera" zeigen sich«8»
sehr beunrnhiat. Der „Serolo" Mt sogar so weit, die unerwartete
rufung der serbische» Kammermit angeblich« : separatistischen BesirckEI

der serbischen Staatsmänner in Verbindung zu bringe«. M«»!
letM

»rächt warfen feinouqe M -eger 27 Bomben aus Venedig. ML
Mestre und 8 aus Caftelfraneo . Zn Venedig wurden 2 Mk>o»
getötet. Die Opser gehören sämtlich der Zivilbevölkerung A
Leichter Schade« wurde an Gebäuden «nd Privateigentum I
richtet.

WTB. Madrtd.  26 . Febr. Die biSberbekannte» WablE

Liberale 4, Unabhängige 4, Jaimisteu 4,' Reformisten 2

üsrqssültts läsmpsn rLunZoOiVsrt

- - ^
2000 « s«

vss ttonre ntzstiertze LicM



r - .Bekanntmachung.
b Die Matrosen -Division , « . Kompagnie
E peranffaltet amrUWM,Ml!ff.» « Kr.zz.»
? abends 8 Uhr , im Parkhanfe

Lu verkauf»«»

r
einen

4 komplette

zu verkaufen. Angebote an
I . Hermann Harms »Krou-
prinzenstraße 22.

Der Reinertrag ist für die Rüstringer und
Wilhelmshavener Kriegshilfe bestimmt.

Die Einwohner bitten wir , die Veranstaltung
recht zahlreich zu besuchen.

Einlaßkarten zu 3 M ., 2 M ., 1.28 M. u . 80 Pf.
sind im Vorverkauf im Zigarrengeschäft von Nie¬
meyer, Gökerstr., sowie an der Abendkassezu haben.

Wilhelmshaven , den 26. Februar 1918.
Der Makistrat.

Lit MiW " " " " "
für Minderbemittelte im Rathause (Roonstr . 87, Zimmer 14)
ist Montags und Freitags von 8—7 Uhr nachmittags
^öffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft erteilt Oberstadt¬
sekretär Neuland.  In geeigneten Fällen werden auch
Schriftsätzeangefertigt.

Wilhelmshaven, den 3. September 1917.
Der Magistrat . Bartelt.

"N Preis siir AM
wird für die ab 1. März gültigen Bntterkarte« auf

Mk. SSO
für das Pfund festgesetzt.

Wilhelmshaven , den 27. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Wegen Bestandsaufnahme bleibt das Lager

des Kriegsversorgungsamtes Gökerstr . VS
am 1. März geschlossen.

Der Stadtmagistrat.
Bekanntmachung.

Wegen Bestandsaufnahme bleibt die Verkaufsstelle des
Kmgsversorgungsamtes Wilhelmshavener Straße 48
am t. Mürz geschlossen.

Der Stadtmagistrat.
Bekanntmachung.

Auf die vom 24. Februar an bis 8. März gülsige Fett-
karie wird zur Hälfte Butter « nd zur Halste Mar¬
ianne verabfolgt.

Kriegsversorgnngsamt Rüstringe« .

In Rüstrmgen
»folgt die nächste Auszahlung derMilirN-UilterjMilNkil
mKriegerfamilien am 28 . d . M . . vormittags von

Uhr , in Raths  Wirtschaft , Ecke Börsen-
««d Mitscherlichstratze.

Sämtliche Unterstützungsempfänger müssen die
ilbholungstermine pünktlich innehalte « ? sie erhalten
»ndernfalls das Geld erst an dem nächsten regel¬
mäßigen Auszahlungstermin.

Die Stadtkämmerei -Hauptkaffe « nd die Kohleu-
kafse find für diese « Tag geschloffen.

Rüstringen, den SS. Februar 1918.
Stadtmagistrat.

Bekanntmachung.
.Bor einer Woche hat der
Schulknabe Franz Golden»
Mn, geboren 19. 2. 1909.
Nchaus der elterlichen Woh¬
nung, Kopperhörnerstraße 9
Memt und ist seitdem nicht
Mieder zurückgekehrt. Er treibt
Nchwahrscheinlich obdachlos
mnher. Bekleidet ist er mit
draun.Manchesterhose, grauer
sacke,schwarzen bis zur Hälfte
Mau angestrlcktenStrümpfen.
Sau,gelben Hausschuhen und
orauner Samtmütze . Es wird
"ringend gebeten, ihn im
M « des Antreffens sofort
Mzunehmen und der nächsten
Polizeiwache, dem Eltern-
ZMe gtzdr der Unterzeichneten
Behördezuzuführen.
Wringen , den 27. Februar.
-Der Berufsvormnnd.

Die Erben des weil . Pro-
S. I - Fulf « hier,

luvst lassen am

, Donnerstaq,
dm7. Märzd.Z.»

»achmittagS pünktlich
1 Uhr anfangeud,

-2 Sterbehause. Genoffen-
Mtsstraße Nr . ISS hier-

MN̂ öffentlich meistbietend
"Zahlungsfrist verkaufen:
2Zimmereinrich¬
tungen best, in Sofa.
eulMeil , Tisch u. Stllhl ..
^ .Settetär . 1 Glasschrank.
Rlerderschränke. 1 Buffet . 1

ckschrank, l Spiegelschrank.
»Mnoden , mehr . Spiegel.
Me . Stühle . Rohrsessel.
nA' lbereien. Figuren . Va¬
rs?->Slassachen , Blumen-
uander. Blun .entische, Pal-

n, Topsblumen. 1 Baro.
1 w ^ Garderobenständer,
Garderobe , elektr. Lam-

Teppiche. Gardinen,
stiere », i Nähmaschine.

4 verschied. Wanduhren , 4
Bettstellen mit Matratzen , 3
vollst. Betten , Waschtoueü -,
1 Kücheneinrich-
kirNN Küchengerät , Por-
tltlltf , zellanu -Steinzeug,
1 Lrittleiler . 1 Schreibpult,
viele Bücher versch. Inhalts,
1 Wäscherolle, 1 Trockenheck,
1 Düngerkarre , Gartenge¬
rät . 1 Schleifstein und viele
andere hier nicht genannte
Sachen.
Die Verkaufs -Gegenstände

können nnr am BerkaufS-
tage von 11 —IS Uhr vor¬
mittags besichtigt werden.

Rüstringen , 28. Febr . 1918.
H. Gerdes,

amtlicher Auktionator.

j Vkvmislungvn

Feilimöbl.Zimrner
an Herrn von Bord zu verm.

W'havener Str . 84, II r.

Rislgvsuekv
Gesucht von ja . Ehepaar

3räum. Wohnung
oder möbl.Zimmer
mit Kochgelegenheit, in der
Nähe der Kaiser-Wilhelm-
Brücke.

Offerte » an H . Hoffman »,
Kronprinzenstraße 22.

Elegantes

echt amerikanische Goldbirke,
mit2 m breitem Kleiderschrank
mit Frisierauszug . Apotheken¬
schränken usw. zu verknusen.

Hegelstraße 67, I.
Zu verlausen mehrere

WMLWWlM
Frau Dr . Mö Umarm,

Berdumer -Oberdeich b. Witt¬
mund.

Gesucht zum 1. April eia
freundlich eS

leeres Zimmer
Näheres bei Nenman «,

Margaretenstr . 12.

KeM-MM»

gute. Existenz, auch getrennt,
zu verkaufen.

Fr . Wirken , Rüstringen,
Peterstraße 62.

Zu verkaufen  auf sofort
gegen Var:
1 mittelgroßes Wüges

Arbeitspserd,
1 Rollwogen, 48  ßls 88

Zentner Tmgkrast,
1 SuMwogen,
1 gr. Kronleuchter mit

Mir. Einrichtung.
Nenestraße 21.

Telephon 3?>S, Telephon 356.

zu verkaufen.
Langewerth 21 <Tel .780>.
Habe noch zirka 30 Centner

Hutter-Rüben
abzugeben . Centner Mk. 2,50.
Bestellungen sind erbeten
nach Banterstraße l88

Ant . Carls.

ksufgssuekö

FS« (Haartrockenapparat)
zu kaufen gesucht. Angebote
Fr . Keller , Leib-iiMr . 5. bei
Elisenlust.

! vlfsns 8tsIIsn ^

Stundeumädchen
für vormittag oder für den
ganzen Tag gesucht.

Gökerstr . 61 Pt. l.

I gesucht.
August Lehma»«

Rüstringen -
Kirchstraße 11. ^

I. külm
<ter ßsewsItUen

AM»Iler MW»
zum Reinigen meiner Ge¬
schäftsräume gesucht.
MnstkhanS A . E . Fischer,

Biktoriastraße 4.

sofort gesucht.. -Wäscherei„Quelle-
oonstraße 16.

Tüchtiges kinderliebes

oder Aushülfe auf sofort
oder später gesucht. Angebote
nach Wilhelmshaven,

Bismarckstr . 69, III.

81vl !vngs8Uvks

vom Lande, 18 Jahre , sucht z.
1. 4. Stellung in best. Hause.
Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten an BerendS,
Kronprinzenstraße 22.

AM.MW
Verlöre » 1

große Figur , von auswärts,
im Geschäft und Haushalt
durchaus erfahren , sucht für
April Stelle , auch im frauenl.
Hause, Pr. langjähr .Zeugnisse.

. . . Näheres bei Kestner . Rüst-
Abzuaeben Lollmarmür - üü. t rinaeu , Birkenstraße L.

Brauner Lederhandschuh!
vertoren in der Parkstraße . !

m4 Adksi'!llNZön

Zslsll

OraukküürunZ breitsZ.

Ugmtiiit Ltts-AasktskH
Wilhelmshaven-Rüstringen.

Die Hebung der Beiträge für Berechtigte, unständig
Beschäftigte und Zusatzmitglieder für Monat Februar 1918
indet nur statt:
am1., 2. und4. M8rz 1918,

vormittags von 8—1 Uhr und nachmittags von SVz—6Ve
Uhr im Kassenlokale Bahnhosstr 7 I.

_Die Kaffenverwaltnng . A. Jung «;_

Slharfer wMmr
!sofort zu kaufen gesucht. Angebote erbitten
iGeorg Bartling a- Söhne , Roonstr. 92.

UM TkUD0ll-Skls.-M.-EeI.-
beabsichtigt am dorttgen Platz eins

selbständige Hauptagentur
zu errichte « und bittet geeignete Bewerber.
die Beziehungen zu Industrie « nd Handel
haben, gefl. Angebote unter « . »272 durch
Haasensteinsr Bögler »Hannover , abzugeb.
Es könnte auch gleichzeitig die Hanptagentnr
einer Feüer -Bers -, sowie einer Unfall - « .
Haftpflicht -Vers , « . die einerSebens -Berf.
mit Inkasso und »WM- sehr hohe « Pro¬
visionen -DWi mit übertragen werden.

Suche f. m.Richte von außerh .,
Ostern konf.. kinderlieb, von d.
Mutt , gut angel .,z.April Stllg.
alsAlleinmädchenin kl-fein-
bürgerl . Hause. Zu erfr . bei
Frau LuhrS , Holtermann-
straße23 , II . nachm. 8—8 Uhr.

M «.MW»MW»
sucht Stellung zmu 18. März
oder später.

Anna Herre , Themar,
_ Römhilderstraße.

im Kochen durchaus erfahren
sucht auf sofort Stellung.

Off . an Anny Pa»
Bunde , Bahnhosstr.

1.
Nsikalsgksuvks

NSM».LLAL
halt n. ohne Bermög ., w. Be¬
kanntschaftmit aufr .Herrn zw.
Heir . Off. an Srlma Schmidt,
vaniiover . Beristraße i , 1.

Solange Borr . reicht empfehle

in garant . unverfälscht . Ware.

Mischtabak
in wohlriechend,best.Qualität.
P . Pergande , Marktstr . 30.

vskS Union
Inh .: V. Naüsmsna

Wilhelmshavener Str . 69.
Ab 1. März täglich

Anrekt̂ W
Rheinländerinnen Seschw.
Mehmel (im 3 Monat pro¬
longiert ). AlSEinl . : H« M.
Vorträge v.Leni Kaufmann
und Söllmann -Bernhard.

Ecke Bismarck- und Göker-
straL« S1. U rechts.

Loks
wd. v- ausgekämt.
Haar angef.Fertg.
Flecht. i. all .Färb.

»Ankauf von auS-
' gekämmtem Haar.

Kall/mSstnksÄse

Zrervak- MMeiM

Tksc/r-rs -r.
Dsr « ŝo/ !,

Mrse/rr 'rre-r-
soU srbe -r re.

MrssrA « / >erss.

76 72 MrrL.

<8oU'6sr 's^ . 6 , vorr S öis S.

VIe « ig,
Prinz -Heinrichstratze 7.

Polstermöbel , Teppiche, Deck.,
Pelze rc. werde » unter Ga¬
rantie von Motten und deren
_ Brut gereinigt.

Ilüstringör

Auto-
2sQtra1s.

»I- Tolvpdon »R»728 .
Küllse wrtwöhrend neue
Wh gebrauchte MSdel.

mlegall
Mde

und zahle die höchstenPreise.
W . Koch , W'havener Str . 80.

-L' Mm»»»««
I« dw SelWUllie?
D . Schmidt , Kaiserstr . 122, pt.
Reparaturen « . Stimmun¬
gen vom Klaviere », wie
samt !. Tasteninstrumenten
besorgt bestens

Fr Nitzschke,
Friederikenstraße 17,1.

VleMDIZ
waggonweise abzugeben.
Ernst Eggers
Btllowür. 7. Teleovo» IUI.

Gastspiel Kurt VrnS vom«
Metropol - Theater Köln s

Heute und folgende Tage : j

Die ledige
Ehefrau

Der beliebte Komiker
Peter Prang als Gast.

Sonnabend nachmittag
3Ve Uhr:

Groß« Kinder -Borstellnng

Dornröschen
Kleine Preise.

ödült-
Qester

Dir . : I . F . Feldhuse «.
Ecke Bremer - u. Grenzstr.

Telephon 865.

StriMerg-Abende!!
Vom 26. Februar

bis 3. März:

Der Vater
Trauerspiel in 8 Aufzügen.
-- Kassenöffmmg 6 Uhr. --

Beginn 8»/i Uhr.

LiikL-Iszi'W
klelleiWM
koke Srsmsr - unci linearste.

RslekbaltiAss Lüustlsr-
kroglamm.

^nx -vusdm . gsmüöliodsr
^nksutbalt.

Vorn sinn ! Osrsnt!

tW WWW
Mittwoch , den SV. M .,

abends 8 Uhr:

US ! » W
Um rege Teilnahme bittet

71 <i» t 6 « ui »<Ivksa-
N » I»» V « I>M VUseltt
(svdveerr nnä vorrinkö ) sie.

in grossen
unci kleinen

Nsngsn
sokortlisksr

bar

lleors WM
löpformsister,

Krösstes Loncksrkans kür
Osten u , Llsrcis arn klares

Ptttlk « ir8tr » 88 « 104
b'si-nrnk 641.

in gediegener Lns-
tübrnng preiswert

llMM omlLil
Ossobäktsbans kür
Raamansstattnng ::

EisksrsrraLss IT

gesiebt und ungesiebt,
sowie

Wesersmrd
frei Schiff ob. Waggon.

Bremen.
Fernspr. Roland 891.



SS
„Lanßvn Esn"

(Lss . : Karl Oowws ^ er). /

üonnsi-stsg, Äen 28. sssdpuak,
abends 8 Dbr:

(ffumonsliseksn Lbsnl!)
ausgskübrt vom Musikkorps dos II . Lr-
satL - Lsebataillons unter Leitung dos
Obermusikmsistsrs Ksrrn B . Botho.

voekcsn ' s ZVlükiisnkof
Jede » Mittwoch und Sonntag

:: X0 »MirV :;
Mittwochs Anfang 7 Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

Mk. 1000-
Velohnung!

gebe« wir demjenigen, der uns die
Stoffe wiederschafft, die uns in
der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag gestohlen sind— schwarzblane
Offizierstuche und Sergen , sowie

farbige Zivilstoffe.
. Wb " Vor Ankauf wird gewarnt.

Georg Bartling HSohne,
Roonstraße SL.

MMN » zmiw»
SrttgruM MhelmsSaven-RiWWea.

Wir richten die

herzliche Bitte
an die Mitglieder und Freunde unseres Vereins , uns durch
gütige Spenden an entbehrlich gewordenen Möbeln,
Gardinen , Teppichen und jeglichen zur Innenausstattung
ruseres neuen Bereinslokals Bismarckstraße 117 geeigneten
Hausrates freundlichst unterstützen zu wollen.

Der Vorstand.
Ikliiilxi«l»or trt j

ZW Men lernen Erwachsene in jedem !
Alter in 2—3 Monaten flott j
lilav!er8pielenN!j

! Nach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder und Tänze,
>nach 10 Unterrichtsstunden Opern -, Operetten -, Salon¬

stücke usw.
!Or!§!nsI-8Mem von vir .p.^ .bazi.
! Kein Apparat , vollkommen natürliches Klavierspiel.
! Die Musik ist so vollständig und harmonisch, daß sie

in der Klangwirkung dem Notenspiel gleichsteht.
Borkenntnisse nicht erforderlich . — Erfolg garantiert.

Kostenlose Erklärung und Vorspiel nur
?dienstags von 10 Uhr vorm , bis 8 Uhr abends.

SU8 Lren »ea,
I v«»to k»ksr«onmI

ZGEdsn srsckisnsnr «las nsus

kÄvont
-I^oüsnsldum kür krükjakr u . Lammvr
ISIS mit svkrgssckmseiivoNsn »4o «Is-
v » «ksrn , so « is «kss Iugsn «k- d«a «ksn-
KSdum nsdsr WSr «kevu «k,. ksrasr « in
Luek rar Sslvsianksrrigung v . « sus-
srkuksn un «i pantvkksla mir Seknirr»
-. - .—  vvriÄAsa.

krau2irds «k^ "W!

sN888 «kl!!lfSllst88 Ml8 s
»

s 5onn1fl§, 6en 3. fVlärr, abenäs 8 Okr, Z
W im Lariis äs ? Oovsrbosckuls , W
U Boonstrasss 91

«» »
ßg Lnskübrsnäs : Berr Kammersänger t-uel «r,g «»
g» Usos (lenoi ) München ; Herr 8vt >s «rbt

kiOsvisr ) : 6,is SlrsivNqusrlott der ^« Herren Ür . Maurer , Ksimann , Oüntbsr I»
8 und V7ilks . W
8 Vortragskoigs : Max Lcbiliings : Ltreiebiuartstt 8
« in s -moll ; Max Reger : Lieden krüliliogs - W
« morgen , Olückss genug , Der Harr , Lngsl - ^
^ vacbt ; Oustav Makler : Lieder eines kab- ^
8 rsndsn Osssllsn ; Ludwig rhullls : Hin - 8
> visr -Huiutstt in Ls -dur , op . 20. W
8 Horten HU 3.—, 2.— und (Balkon ) 1Mark  8
8 0>usschl . 8tsuer ) in Lobsss Buchhandlung , o»

Rooostrasse , und Kisms ^ srs Tigarrongs - «
^ scbäkt , Loks Bismarck - und Oökerstrasss . ^
na, « » » » » » » » » , » » » , » , » » ,»

Heute und morgen
/um lotsten Male der gewal¬

tige SvkaulUm

6as KLIsel von ksngaiol
der grosso ludleeLv Idedssülm, und
llsp 8oka1r üss Kakjalls
SeusaUoosdrkmia mit Mar-i» viicksl.

Lexiun4 Mir.
OtSuGavkv

L- ivkkspislv

oonlimtllg. klev rs. kebruar:msttemklcll!eM
^nlang 8 Mir abends.

kreilllg.klevl.Mrr l8lS
und kolgsnds

SMlel iler Mcdes»
llseMeii-ÄlllllcliM

Direktion: 8. Veatsvb.
Tum l ittalel Tum I. lUnlel

ÜU Wlilililiisllel
Operette!n 3 Lktsn

Vor verkant von 10 dis 1 Okr und von S Mir
nacdmittaZsan. — Diisatsr- ksrnsxrscdsrT7.

Lssta .» va .rr <! srur » » .Itvn UkrttT,
Bismarckstraße71.

Täglich:Konzert.
Um regen Zuspruch bittet Klfreü Lbristirw.

tsrtist an dis Luclrdrucksrsi des tVilli . laAsbl.
SUSS . rrronprinTSNSvaS » 22

NlMlMAUkMll
LrtsgrWe WilSelmshilveo-RNrillgea.

Unser „Arbeitsnachweis" befindetsich ab Mon¬
tag, den 4. März Bismarckstraße117 , Part. Er »st
geöffnet:

täglich wochentags vormittags von 10—1 Uhr
täglich wochentags nachmittagsvon 4—7 Uhr

Sonnabend nachmittag und Sonntag bleibt der
Arbeitsnachweis geschloffen.

osi » V « n » K» na.

treffen sich Donnerstags
abends bei Wicht.

An, Donnerstag»
28 . Febr ., abends 8.30 Uhr.
findet eine

WlllkWM«
in Hempels Hotel statt.
- Auf der Tagesordnung
stehen: Wählerlisten u. Bür¬
gerrecht, Wahlen der Bürger-
Vorsteher und Mitglieder des
Magistrats.

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung ist zahlreiches
Erscheinen der Bürger des
Bezirks erwünscht.

Der Vorstand.
Kosener8.0 V.

1. 8., L'rsitsa dieser
iVooks , abends 8 Ildr c

K . N . - Kdenrj
iw RatbausksUer (Hatsr .)

Nzckstsr Lbsnd 15. 3.

WWM
SMNlMlSMlM
Donnerstag , de« 7. März,

abends 8 Uhr,
Gewerbeschule.Zimmer Nr .24.
1. Jahresberichte des Vereins

und der Schule.
2. Rechnungsablage und Ent¬

lastung.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Verschiedenes.

Der Borstand.
E. Wittber.

M. liSlM
Imvslior und Koilizokmivä
10 Iksrkrskksks 1V

knllanten
Oolcivvaren

Lilbervi 'llrsn
kortvräkrsod MnASNK rsi-
rsndsr klsuksitsn iu allen

Artikeln der Lrancbs.
Orosss ^ usveabl . — ltssUs

Ledisnung.
Anerkannt eu vsrlässixs Ls-

Estunx.

VU kiMlen
wivolivr unrl Koläsviimisll
10 blsriitslrsks 10.

Reparaturen an Näh¬
maschinen sämtl . Systeme
werden unter Garantie
schnellstens ausgeführt.
Georg Bester . Fahrradhandlg.
Bismarckstraße SS, Eckhaus
Gökerstratze. — Fernruf 177.

UlllllWW.
Pür dis vielen Ls-

vsiss bsrrlicksr Tsil-
nabms und dis Lakl-
rsicksv Î ranLSpenden
keim üinscbsidsn nr >-
sersr lieben Lntsokls-
ksnsn saxso vir allen
nnssrsn dsrelickstsn
Dank . — Kssoodsren
Dank Herrn Lon-
sistorialrat dakvs kür
dis trostreichen Worte.

kVilik kW lMM

vaniissgung.
kür die vielen Ls-

voiss berelicbsr leil-
nabms beim Dinscbsi-
den unseres kleinen
IiisdlinbS , so vis kürdie reichen Kranz¬
spenden u. dis trost-
rsicben IVorts des
Ksrrn kastor Idbsksn
sovis allen denen , dis
ikm das Istrts Oolsit
eabsn , saxon vir auk
diesem ^Vsxs unssrn
herrlichsten Dank.
k «4 « ck» U» o«n, » n»

nsdst ksmllis.

Vsnkssgvvs.
kür dis erwiesene

herrliche Dsilnahms
bei dem uns so scdvsr
dstrekksnsn Verluste
unserer liehen Dochtsr
und Schvsstsr Ifiarta
sagen auk diesem IVsgs
unseren herrlichsten
Dank.

krau <1. kivsn
und Löhne.

» > » » » » » » » » » » » » « » » „ „ ^

Z?ro1ta >s , Sou 15 . MLr «,
8 Ohr:

«

s« HuMksry; Ser«M. n.Mr.-LiviÄll>
I -situng : Kgl . Musikdirektor kr . VVüh 1dis ?. ^

——— Lolist: — — j

Höst Lülöl! XöK
XsMM6I '8Sng6l'

(Larlton ) Ltadtthsatsr Dsixrig.

vor ksinertrag ist kür wohltätige I
Tvecire bestimmt . >

. . . . . !

Vortr 2 § 8ioI § e . ^
i . i

Beethoven : Linkonis Kr . 3, ks -dur (kroika ) !
.liövs : ürcbidald Douglas , Ballade !

(wir OrsjrsstsrdvxisitriQs). !
N . >

3. Llarschnsr : ^ ris des Meiling a . d. Op . „Bans >
Kslling " <nüt 0rdle »tsrbsrle >trmx1 ^

4. Disrtr Dasso . Damsnto s Drionko . Lin- >
konische Dichtung . ^

5. dagner ; Losprscds des Osns Lacks s. f
„Die Meistersinger von Kürn - !
borg " swit OrellsitorbszlsItviiL-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^
kreise der klätre : Laal -Mitts 5.00 MK., LasI- >

Seite 3.00 Mk., Ltshplatr 1.50 Mk. ^
Oer Vorrertrank beginnt am vonnerstag , dsa z

28 . kedruar , inl -adevigs  Buchhandlung , g
Boouserasse und Kieme vsrr  2igarrsn-
gssckLkt , Leks Oöker - u. Lismarckstrass «.

WM IVSllrend der äukkiUirungsn bleiben«
die Laaltüren gsseklossea.

fr. v/ökibisi', Königs, «usiittliroktor.
«AI

8ann»dvnü, övn2. fflsrr, advmlsS lliir:

Iklangsi -vllis ffillly
Oper in 5 Lukrügsn von Oh. Oounod.

— Opsrnprsisv.  —
Tonntsg, dsn 3. fflärr, nsvßmittsgs4 Uiw,

ru srmässigtsn kreisen:

Ois I-iaubsniskoks
abends 8.15 Ohr:

Dis Kadsnstsinskin
Schauspiel iu 4 Lktsu von

Lrnst von IVlldsnbruoh.

Vorvsrkauk in Dok so ' s Buchhandlung und
Kisme ^ or ' s Oigarrsngsschäkt , Lismarckstr.

Statt Karten.
Dis Verlobung unserer ! Drtk ' fl

Lockter « ertruä mit dem lILlllUU VOVö
Lissndahn - Ltations - ^ ssi-
stsntso Herrn Otto Lieh - OllO LleNttOlll
Korn beehren uns an - n- j ^
LS1LSQ. ^ VsrlookS.

Lisendabn -Büroassistsot!
Ks» »t Sooik und krau, ! Vkilhslmskaven Luksibsk

Käthe geh . Lekütr . j ». 2t . «»kvd °̂

« Oie glückliche Qeburt eines gesunden,
L kräftigen lLriegsjuogsn  reigen kocd-

erkreut an '—-
" Oderleutnsnt rur 8ee Brust Vanselov
^ und krau Ilse gsb. kiscker- lAusculus.
8 Loww»Qäisrt dvlw Lt̂ bv äer Ostsss-Ztstioo.
« Kiel, den 25. kebruar I9l8.

Torpeder - keutnant des Miaenveseas

k'ranL Lver8

Ll8a Lver8 §eb. I ü̂kr
VermLKIte.

Luxhaveu - Klei , den 24. kebruar lAS

»erlag , Schriftleituug und Druck von Th . Süß,  Wilhelmshaven . Kronprinzenstraße 2».
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